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Verdorben gestorben
Leopold Grünfeld

Bergangene Woche war s an einem regnerischen kalten
Tage da bewegte sich ein armseliger Leichenzug durch die
große Perastraße von Konstantinopel dem Todtenfelöte
von Schifchli zu Nur wenige Passanten schenkten der
trübseligen Feierlichkeit Beachtung Von dem schmucklosen
Sarge troff der Regen zur Erde nieder die schmutzigen
Träger hatten die Beinkleider umgekrempelt und glichen in
ihren schwarzen mit Silberborden besetzten Kutten trauern
den Harlekinen und weil Jeder von ihn n den Psützen
ausweichen wollte schwankten sie mit ihrer Bürde hin
und her als kämen sie damit aus dem Wirthshause her
aus Das winzige Geleite welches ihnen folgte ließ sich
mit einem Blick übersehen Knapp hinter der Bahre hum
pelte eine dicke Frau mit jenem charakteristisch aufgedun
senen gemeinen aber gutmüthigen Gesichle welches man
bei allen jenen Damen antrifft die in Theatern niedrigen
Ranges oder im Tingel Tangel ihre künstlerische Karriere
beginnen um nach wilden Stürmen und vielfachen Hava
rien in den unsauberen aber ruhigen Hafen cmer Nsisov
naeuMö für Artistinnen einzulaufen Zur Seite und
hinter ihr schritten drei oder vier Kolleginnen der Todten
und nach diesen ein paar glattrasirte schwammige Män
nergestalten denen man das Brettl schon von Weitem
ansah trotzdem sie sich viele Mühe gaben wie Lewins
kys d reinzuschauen Nur einer der Männer sah etwas
weniger menschenfeindlich und heruntergekommen aus ein
junger kräftiger Bursche ein Künstler vom hohen Tra
pez Sie hatten sämmtlich ihre Regenschirme aufgespannt
Einige recht überflüssiger Weise weil die Dinger welche
sie über sich hielten eher zerrissenen Spinnennetzen als Schir
men glichen so daß man sie eigentlich nur noch in zusammen
gelegtem Zustande bei gutem Wetter benutzen könnte Die
vor ihnen gehenden Damen hatten sich mehr oder weniger
stark geschmeichelt oder wie sie in ihrer Sprache sagten

zurechtgemacht das heißt sie hatten sich schwarze Striche
unter die Augen und Rosen auf Wangen und Ohrläpp
chen gemalt Wegen des Regens waren ihre Kleider hoch
aufgenommen was sich nicht gerade sehr feierlich aber auch
nicht unfreundlich ausnahm wenn man nicht das Unglück
hatte mit seinen Augen den plumpen Extremitäten der
dicken Vermietherin für Artistinnen zu begegnen Aber
trotz aller dieser störenden Aeußerlichkeiten machte der kleine
Kondukt dennoch einen recht ergreifenden Eindruck und die
wenigen Vorübergehenden welche ihm mitleidig nachblick
ten fühlten wohl ohne es zu wissen heraus daß da eine
jener traurigen Existenzen zu Grobe getragen wurde welche
ebenso leichtsinnig mit dem Leben umgehen wie das Leben
mit ihnen

5 S
Der Künstlerin deren unwiderruflich letztes Auftre

ten vorstehend skizzirt wurde hatte es Niemand an der
Wiege vorgesungen daß sie ein so elendes Ende sinken
Würde gehörte sie doch zu den wenigen Repräsentantinnen
ihres Metiers welche bis zur Chansonnette herabsinken
Für weitaus die Mehrzahl dieser bemitleidenswsrthen Ge
schöpfe bedeutet jene Bezeichnung ein erhebliches Avance
ment Ihr Vaier war bei seinen Lebzeiten ein wohlhaben
der Kaufmann in einer der größten Psovinzialhauptstävte
Oesterreichs gewesen und ihre beiden Brüder leben heute
in angesehenen amtlichen Stellungen in Wien Aus dieser
Ursache verbietet es sich von selbst den Namen der Un
glücklichen zu nennen welche von ihrer Familie ja schon
längst zu den Todten geworfen worden war lange bevor
sie noch ihren Theaterflitter mit dem Leichenhemde vertau
schen mußte Sie Hai es auch nie versucht sich ihren Ver
wandten ttnederzunähern oder dieselben bloßzustellen im Gegen

theil sie schämte sich vor ihren Brüdern mehr als dieselben sich
wohl ihrer geschämt haben Sie selbst wollte für die
Ihrigen verschollen sein verdorben und gestorben und so
lange sie lebte ist sie es auch geblieben Ihre Verwandten
haben ein Jahrzehnt hindurch ihren Aufenthalt nicht ge
kannt erst jcht da sie selbst denselben nicht mehr verheim
lichen kann dürften sie Gewißheit erlangen wo sich die
schon so lange verstorbene Schwester befindet Allerdings
ein magerer Trost aber schließlich ein besserer als gar
keiner

Sie hatte kaum das achtzehnte Lebensjahr zurückgelegt
als sie aus dem elterlichen Hause verschwand um dem
Zuge ihres Herzens zu folgen Ihr Ideal war ein
junger Offizier welcher kurz vorher auf Veranlassung
ihres Vaters nach einer entfern/en Garnisonsstadt versetzt
worden war und von dem sie nicht lassen wollte Man
brachte sie zwar nach Hause zurück aber als der Vater
ein halbes Jahr danach plötzlich starb ihre Brüder das
Regiment im Hause in die Hand bekamen und sie mit
unerbittlicher Strenge auf den Pfad bürgerlicher Tugend
zurückzuführen versuchten entlief sie zum zweiten Male
Sie frug nicht was aus ihrem immerhin beträchtlichen
Erbtheile wurde dessen Liquidation unter behördlicher
Kontrole den Brüdern überlassen blieb sie bekümmerte
sich nicht was dieselben thaten oder unterließen ihr ge
nügte es daß man nicht mehr nach ihr forschte und sie
ungestört verkommen ließ Die armen Brüder was
mögen sie um ihretwillen gelitten haben Wie mögen sie
sich gekränkt und gegrämt haben Lange hielten sie es
indeß nicht aus in ihrer Vaterstadt die Schande ihrer
mißrathenen Schwester zur Schau zu tragen und sie
übersiedelten deshalb nach Wien um sich hier in der
Großstadt eine neue Familie zu gründen und in behag
licher Ruhe die einzige Schwester zu vergessen Die
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Verworfene trieb es inzwischen gleichfalls von Ort zu

Ort Einmal stand sie als Angeklagte vor den Schrankn
des Landesgerichtes in Krakau unter der Beschuldigung
kostbare Geschenke von einem jungen Mann angenommen
zu haben welcher als Dieb entla vt und zu zwei Jahren
schweren Kerkers verurtheilt wurde Man sprach sie frei
und gab ihr zu ihrer Beruhigung ein obrigkeitliches Zeug
niß mit dem sie Jedermann haarklein beweisen konnte
daß sie so und so viele Wochen unschuldiger Weise im
Untersuchungsgefängnisse zurückgehalten worden war Ein
paar Jahre darauf stand sie diesmal als Klägerin in
einem Paternitätsprozesse vor einem Wiener Bezirksge
richte und ihr Gegner einreiche Vorstadtfabrikant wurde
zu einigen tausend Gulden Abfertigung veranlaßt Aber
weder sie noch ihr Kind bekamen viel von dem Gelde zu
sehen denn das Kind starb ehe sie nur die erste Rate
von dem an dritter Stelle deponirten Gelde beheben konnte
Zum Glück für sie hatte ihr Rechtsfreund in diesem Pro
zesse Gefallen an ihr gefunden und nahm sich für einige
Zeit ihrer an So verging das Jahr welches noch bis
zu ihrer Großjährigkeit fehler und als sie dieselbe erlangt
hatte wendete sie sich an das Vormundschastsgericht ihrer
Heimath um ihr Erbtheil zu beanspruchen Dasselbe be
trug trotz der ziemlich kostspieligen Liquidation der väter
lichen Verlassenschaft noch immer mehr als zehntausend
Gulden welche Summe ihr seitens des beauftragten Richters
mit der sicherlich gut gemeinten Ermahnung überwiesen
wurde das Geld zu benützen um ein ordentliches Leben
zu beginnen Und sie folgte diesem guten Rathe
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Das ordentliche Leben begann Sie bezahlte jetzt
ihre Wohnung ihre Toiletten Theater Parfumerien und
Fiaker mit ihrem eigenen Gelde so daß sie dank dem
erhaltenen guten Rathschläge mit ihrem Vermögen schnell
zu Ende kam Erst als ihr der letzte Tausender in die
Hand fiel da wurde sie s gewahr wie kostspielig es ist
ein ordentliches Leben zu führen und sie fing an vielleicht
zum ersten Male an ihre Zukunft zu denken Was sollte
sie beginnen wenn auch dieses letzte Geld verlebt wäre
Ihr schauder e denn es war Winter und der Gedanke an
die eisig kalten Fluthen der Donau machte alle Fibern in
ihr erbeben Und trotzdem sie mochte ihr Gehirn mar
tern wie sie wollte immer hörte sie das Rauschen der erd
farbigen Wellen das Knistern und Murmeln des Schnee
wassers in ihren Ohren sie fühlte wie der Strom ihre
Füße netzte und höher und höher stieg ihren ganzen Kör
per erstarrend Was sollte sie beginnen Ihre Brü
der aussuchen Nie und nimmermehr Das frühere
Leben von vorne wieder anfangen Im Champagnerrausch
ins Gefängniß oder in die Spinnstube taumeln Und wenn
sie s auch thäte was wäre das Ende Immer wieder die
Donau dieses kalte nasse Grab So sann und grü
belte sie Tag und Nacht dabei ängstlich wie ein hungern
der Geizhals die letzte Tausendguldennote hütend und un
zählige Male greift sie Nachts unter ihr Kopskissen um
sich zu überzeugen ob der Schatz noch da sei Aber selbst
wenn sie ihn mit zitternden Händen gefühlt und betastet
hatte quirlte und sprudelte und rauschte es uoch um sie
her Frost durchschüttelte ihre Glieder und sie zog eilig die
Bettdecke über den Kopf um sich am eigenen Athem zu
erwärmen Endlich aber wurde die Taufendgulden
note doch gewechselt und zwar bei einem Gesangslehrer
Neuer Lebensmuth kam nun über die Unglückliche sie
scheute keine Mühe und Anstrengung mehr und trug freu
digen Herzens nach und nach ihr allerletztes Geld zu dem
Manne hin der ihr zuversichtlich verkündet hatte daß sie
eine große Sängerin werden könnte Wie hoffnungs
voll sah es damals in ihrem Innern aus Statt des
häßlichen Rauschens der Donau vernahm sie nur mehr das
Beifallsrauschen eines überfüllten Theatersaales und der
Schüttelfrost welcher vormals ihren Körper durchrieselte hatte
sich in heiße Erregung verwandelt mit der sie die Gefeierte die
Huldigungen einer enthusiasmirten Men e entgegennahm
Jedoch ach schneller als dieser kurz Traum flog der
letzte Guldenzettel in alle Winde und der würdige Ge
sangsprofessor der es sich so oft zur Ehre angerechnet
hatte eine fo talcntirte Schülerin zu unterrichten besaß
noch gerade genug Geschicklichkeit das flatternde Papier
chen zu erHaschen

Wenige Wochen darauf kündigte die Direktion eines
obskuren rumänischen Tingel Tange s das Auftreten einer
neuen Wiener Concertfängerin an doch wie enttäuscht
wurden die Habituss dieser heiligen der Kunst geweihten
Stätte als sich ihnen statt einer kurzgeschürzten lebens
lustigen Chanteuse eine Jammergestalt präsentirte die zu
ihrem falschen und pathetischen Singsang solch erbärm
liche Grimassen schnitt daß das ohnehin verdächtige Ge
tränk welches in Bier und Weingläsern vor ihnen stand
noch vollends sauer wurde Es war zum Davonlaufen
Die Habitues johlten der etwas bescheidenere übrige Mob
zischte der Direktor fluchte und erklärte noch an dem
selben Abende der neuen Concertsängerin daß sie ihres
Weges gehen möchte da er sich nicht der Gefahr aussetzen
wollte wegen Verleitung zum Aufruhr in Anklagezustand
versetzt zu werden Aehnlich erging es der Aermstm an
allen anderen Orten an denen sie s mit ihrer Kunst
versuchte bis sie endlich hier in Konstantinopel ein Enga
gement fand wo sie auf ein weniger prätentiöses Publi
kum stieß wie z B in dem kunstsinnigen Rumänien
Selbst ein Strahl flackernder Liebessonne erwärmte hier
noch ihr trauriges Dasein und als ein tückischer Typhus
sie auf s Sterbelager geworfen hatte und sie ab und zu
aus den tödtlichen Delirien die ihren Geist umflorten
erwachte da blickte sie dankbar lächelnd auf den jungen
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blü inden Mai n den TiapeMnitlei der an ihrem Bette
saß um sie wenigstens im ToZeskampie nicht allein zu
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gestattet

Turnlehrer Prüfung Für die im Jzhr
1890 in Berlin abzuhaltende Turnlehrer Prüfung ist
Termin auf Dienstag den 25 Februar k I und folaende
Tage anberaumt worden Meldungen der i einem Lehr
amte stehenden Bewerber sind bei der vorgesetzten Dienst
behörde die königliche Regierung in Merfeburg Abtheil
ung für Kirchen und Schulwesen bis zum Januar
k I Meldungen anderer Bewerber unmittelbar bei dem
Mi ister der geistlichen Unterrichts und Medicinal
Angelegenheiten spätestens bis zum 15 Jsnuar k I
unter Anschluß der im 4 der Prüfungs Ord mng vom
10 September 1880 Central Blatt 1880 S 654 be
zeichneten Schriftstücke anzubringen

fS tadttheater j Im Stadttheater werden gegen
wärtig zwei Göthe fche Werke Clavigo und Torqüato
Tasso vorbereitet und sollen noch im Laufe der nächsten
Woche zur Aufführung gelangen Beide Titelrollen wer
den durch Herrn Rinald vertreten sein In der Oper
wird emsig an Richard Wagner s Rienzi und Mozarts
Don Juan studirt Den Don Juan soll Herr Demuth
singen während Herr Stäven den Rienzi zuerthcilt bekom

men hat Frl Jenny Schneider ist von der Leitung
für das nächste Jahr wieder gewonnen

s Der fünfte kommunale Wahlbezirks
vereinj hielt vorgestern feine Generalversammlung ab
Die Einnahme betrug 198 Mk der eine Ausgabe von 14S
Mk gegenübersteht Außerdem ist ein Sparkassenguthaben
von 123 Mk auszuweisen Hierauf erfolgte die Vorstanss
wahl und wurden gewählt die Herren Bankagent Sommer
Vorsitzender Bureauvorsteher Knoche Kaufmann Waage

Malermeister Schaaf Kunstgärtner Schröder Brauerei
besitzer Poppe und Tischlermeister Vogler

j Leichenbegängnißj Unter allgemeinem Glocken
geläute wurde gestern Mittag der Kasernenbcsitzer Lutze
von hier in feierlichem Leichenkondukte unter Vorantritt
der Militärmusik von seiner Wohnung Rathhausgasse
auf dem Stadtgottesacker zur letzten Ruhe bestattet Dem
mit Palmen und Blumen überreich geschmückten Sarge
olgten in endlosem Zuge die Vertreter des hiesigen Ma

gistrats Deputationen des Offizier und Unterosfizieikorps
ie Stadtverordneten sowie alle die Vereine denen der

Verblichene bei seinem Leben theils vorgestanden theils
als Mitglied angehört Hot Mitglieder der Armen Ver
waltung und des Volkswohl Vereins des Bürger und
ersten kommunalen Bezirks Vereins der Pfälzer Kolonie
Schützengefellschaft u s w Die ergreifende Leichenrede
hielt Herr Oberprediger Sickel worauf sich die Gruft
über einen unferer hiesigen besten und volksthümlichsten
Männer schloß

fDie Ziehung der 3 Klasse 181 Königlich
preußischer Klassen Lotterie wird am 9 Dez d I Mor
gens 8 Uhr im Ziehungssaale des Lotterie Gebäudes in
Berlin ihren Anfang nehmen Die Erneuerungsloose so
wie die Freiloose zu dieser Klasse sind unter Vorlegung
der bezüglichen Looie aus der 2 Klasse bis zum 5 Dez
d I Abends 6 Uhr bei Verlust des Anrechts einzu
lösen

sEs verjähren am 31 Dezember d I alle im
Lauie des Jahres 1887 eutstandenen Forderungen der
Kaufleute Fabrikanten Händler Künstler und Handwerker
sür Waaren oder Arbeiten Privatkunden gegenüber serner
die Forderungen der Gastwirthe Handwerksgesellen Fabrik
und Handarbeiter Handlungsgehilfen und Dienstboten
desgleichen Erziehungs Verpflegungs und Lehrgelder
Gebühren der Hebammen c, Honorare der Mitarbeiter
von Zeitschriften Mieths und Pachtgelder PostPorto
Frachtgeld und Fuhrlohu Forderungen der Kaufleute und
Handwerker für Waaren die zum Gewerbebetrieb Handel
geliefert sind verjähren dagegen erst nach Ablauf von 30
Jahren Steuern Gerichtskosten und dergleichen verjähren
innerhalb 4 Jah n Ein Mahnbrief unterbricht die Ver
jährung nicht fondern nur die ausdrückliche Anerkennung
einer Schuld oder die Zustellung der Klage Nach 633
Civilproz Ordnun, 551 I S Allg Landrecht Mrv auch
die Verjährung durch Zustellung eines gerichtlichen Zah
lungsbefehls untett rvchen Nur müssen die Gläubiger
darauf achten daß sie sich innerhalb sechs Monaten den
Vollstreckungsbefehl vom Gericht geben lassen oder bet
Forderungen über 300 Mk wenn Widerspruch erhoben
ist innerhalb 6 Monaten klagen da sonst der Zahlungs
befehl obige Wirkung verliert Die Forderungen der
Rechtsanwälte und Aerzte verjähren erst in 4 Jahren

fUm gefrorene Fe n sterscheibenj sofort klar
zu machen löst man etwa eine Hand voll Kochsalz oder
Alaun in einem halben Liter warmen Wassers und be
streicht mittelst eines großen Borstenpinsels die gefrorenm
Scheiben mit der Flüssigkeit Das Eis verschwindet so
fort Bei sehr heftigem Froste ist es nothwendig das
Fenster sogleich abzutrocknen

sllnglückj Der Bäckerlehrling Paul Seidler
von hier hatte gestern das Unglück von einer Backbeute
herabzustürzen und sich dadurch einen schweren Beinbruch
zuzuziehen der seine schleunigste Aufnahme in die Diako
nissen Anstalt nothwendig machte

fUnfälle Gestern Morgen gegen drei Uhr verun
glückte der in der Ackerstraße wohnhafte Zimmermann M
auf eigenthümliche Weise Derselbe hatte über Feierabend



Hearbeitet und kehrte erst um die genannte Zeit nach Hame
z cück Da die Außenthür verschlossen war der Mann sich
aber nicht im Besitze eines Schlüssel befand versuchte er
die eiserne Umsriedigung zu übersteigen Hierbei blieb der
Unglückliche hängen und stieß sich eine eiserne Spitze tief
in das Fleisch des rechten Oberschenkels ein sodaß dieselbe
aus der anderen Seite wieder zum Vorschein kam Die
Lage des Mannes wurde immer bedenklicher doch gelang
es ihm unter vieler Mühe eudlich sich allein aus derselben
zu befreien Die Verletzung welche der bedauernswerthe
erlitten machte seine Aufnahme in eine hiesige Heilanstalt

forderlich Auf einem Neubau in der Thorstraße
stürzte gestern ein Maurerlehrling vom Gerüst und brach
Mm Arm

Wolizei Nachrichten In einer Maschinenfabrik
kam es zwischen dem Zeugschmied S und dem Arbeiter
P wegen einer unerheblichen Sache zum Wortwechsel
wobei S dem P mit eimm Stück Eisen gegen den Kopf
schlug so daß er nicht unerheblich am Ohre verletzt wurde
und längere Zeit arbeitsunfähig sein wird Während
eines Tanzvergnügens im Weißbiersalon wurde der Freund
des Gärtner Sch unwohl und damit er ein besseres Lager
haben sollte legte man ihm den Ueberzieher des Sch
unter den Kopf Nachdem er sich erholt hatte erhob sich
der Freund und entfernte sich ließ aber den Ueberz eher
liegen Als Sch denselben nun selbst holen wollte war
er schon verschwunden denn der Kellner S hatte ihn ge
stohlen er wurde aber von einem anderen Kellner welcher
den Diebstahl bemerkt hatte angehalten und ihm der Ueber

zieber abgenommen Dem Dienstmädchen E in der
Friedrichstraße sind aus der verschlossenen Kammer mehrere
Wäsche und Kleidungsstücke entwendet worden

Vermischtes
Ein Gedicht des Fürsten von Montenegro Es

ist bekannt daß Fürst Nikolaus von Montenegro auch litera
riich thätig ist Er hat bereits zwei Dramen geschrieben und
auch lyrische Sachen verfaßt Ein besonders charakteristisches
Gedicht geben wir hier nach einer französischen Uebersetzung
des Herrn de Beauvais in der Didaskalia

Der Fürstin Sorja
Mein Kind trau nicht dem falschen Schimmer

Ein Thron gewährt nicht süße Rast
Er bringt uns oft nur schweren Kummer
Und Freude ist ein selt ner Gast

Den gold mn Schein der Fürstevkcon
Des Leidens Kreuz gar oft umflicht
Von Fürsten die stets glücklich waren
Erzählen selbst die Märchen nicht

Glaub mir mein Kind es wohnt der Friede
Nur in der Heiwath stillbeglückt
Wo Arbeit und das edle Streben
Nach Wahrheit unser Leben schmückt

In New Aork hat die elektrische Beleuchtung schon
wieder ein Opfer gefordert Am Sonnabend berührte ein
junger Mann in einem Schnittwaarengeschäft der achten
Avcnue beim Abnehmen eines metallenen Schaukastens von
der Wand mit einer Ecke des Kastens den Kohlenstift der elek
trischen Lampe und lenkte den elektrischen Strom auf sich Der
Junge Mann Namens Hennry Harris stieß einen lauten
Schrei aus an d stürzte to dt zu Boden

Provinz und Reich
Neuhaus a d Oste 4 Dezember Bor einigen Tagen

wurde dem hiesigen Anwanwalt ein Drohbrief an das Fenster
seiner Wohnung gellebt daß man ihn erstechen wolle weil er
dem Briefschreiber zu einer längeren unschuldig verbüßten Ge
sängnißstrafe verholfen habe Während man nach dem Thäter
forschte hat man die Drohung die wohl Niemand als ernst
gemeint ansah doch zur Ausführung zu bringen versucht
Denn auf einem Spaziergange nach dem Bahnhofe wurden
dem Amtsanwalt gestern Abend von einem Manne S Messer
stiche in Brust Hals und Schulter versetzt während ein
Anderer rief Das ist er Die Winterkleidung hat aber
wohl die Wi kung der Stiche gehemmt so daß der hiesige
Arzt Herr Dr K zum Glück nur leichte ungefährliche Ver
wundungen feststellen konnte Die Nachforschungen nach dem
Thäter sind bislang erfolgl os gebl ieben

Theater Kunst Wissenschaft smd Literatur
Halle 5 Dezbr Stadttheater Oper Ballet

Die gestrige Aufführung von Kreutzer s Nachtlager in
Granada hat uns trotz verschiedener kleinerer Mängel auf
die wir im Weiteren zurückkommen werden nicht unbefriedigt
gelassen und wenn der größte Thell des Auditoriums die zwei
aktige Oper als eine Art Füllmittel für den Abend von vorn
herein betrachtete und als Nachspiel zur Puppenfee
als nothwendiges Uebel in den Kauf zu nehmen gewillt war
so wird gerade dieser Theil nach dem Verklangen des Huldig
ungsarußes an das Kaiserhaus im Stillen diesen Verdacht
den Manen des Komponisten und seien wir offen auch den
darstellenden Kräften abgebeten haben Es erscheint mir über
flüssig nach berühmten Mustern eine Kritik des bekannten
Werkes oder ausgegrabene biographische Reminiszensen voraus
zuschicken gehe vielmehr wsäiss iss indem ich vor allem
dem Chöre volle Gerechtigkeit widerfahren lasse Es ist
offenbar manch anstrengende gesangliche Uebung vorausge
gangen Die Einsätze waren äußerst präcis und sämmtliche
Gesänge ohne jede musikalisch schwankende Abweichung Wenn
wir einen Wunsch aussprechen dürfen so ist es der daß
namentlich der weibliche Chor etwas mehr dramatisches
Leben bekommt mit einer sinnlosen Hand und Armbewezunz
Ist nichts gethan ein gegenseitiges Anstoßen und Ansehen zur
ganz unrichtigen Zeit ist zwecklos und störend Freilich ist
dieser Fehler rein individuell und kann auch die Regie
hier nicht immer nach eigenem Ermessen Angreifen
wenn in den einzelnen aktuellen Personen kein Theaterblut
fließt Die Begleitung des Orchesters war hier mustergilttg
auch die Ouvertüre wurde bei ihrer großen Einfachheit mit
viel Aufmerksamkeit belohnt die namentlich am Schluß bei dem
überlauien Jagdhörnergruß nur durch das unangenehme Ge
räusch der Zuspätkommenden beeinträchtigt wurde Die
Blaßinstrumente wollen gerade weil der Komponist mit
ihrer Anwendung etwas verschwenderisch umgegangen ist um
so diskreter gehandhabt werden Große Geister haben einmal
ihre Eigenheiten und damit ist vielleicht auch die Vorliebe
Kreutzers für Blechinstrumente selbst an lyrischen und idyllischen
Stellen zu erklären die Ausgabe des Orchesters aber ist es
mit dies r Schwäche zu rechnen und sie diskret zu verdecken
Die Leistungen der Solisten haben mit einer einzigen Ausnahme
auf uns einen sehr günstigen Eindruck gemacht und diese Aus
nahme bildete für uns der Vertreter des Gomez Hr Czerny
Wir haben uns die Gelegenheit entgehen lassen seine früheren
Leistungen angemessen würdigen zu können und wollen deshalb
Hsn einem abschließenden Urtheil Abstand nehmen jedenfalls

steht fr st daß Herr C einen sehr unglücklichen Abend hatte Z
und wir wollen dicien seinen Mißerfolg aul das unbegrenzte s
Feld der Indisposition verweisen Die Einsätze sind unregel
mäßig und stoßend die Stimme reicht in hohen Lagen kaum
aus die Mittellage geht klingt aber stellenweise rauh Der
falsche Einsatz in dem episodischen Terzett am Schluß mag noch
auf einen Momentfehler zurückgeführt werden Die Glanzzeit
seines Tenors scheint entweder in der Vergangenheit begraben
zu liegen oder bleibt einer besseren Zukunft vorbehalten Ein
um so erfreulicheres Bild b t uns Frl Prosky als Gabriele
ihre seltenen Gaben und ihre ansprechende liebliche Bühnen
stgnr haben an dieser Stelle wenn auch aus anderer Feder die
berechtigte Würdigung gesunden Wir wollen nur aus der
langen Kette ihrer gestrigen glänzenden Leistungen die wirklich
einzig vorgetragene Romanze Nr 3 erwähnen und verschiedene
Duette mit ihrem würdigen Partner Herrn Vogt Jäger
Herr Vogt machte aus der dankbaren Partie des Jägers noch
mehr als darinliegt ohne zu vergessen dem einfachen Charakter
der Musik sich möglichst anzupassen Die große Arie im zwei
ten Akt sang Herr Bogt mit einer Innigkeit und Empfindung
dabei kunstvoll im Ausdruck und mustkali ch daß man dem
Künstler die größte Anerkennung sür seine Leistung zollen muß
Wem der prachtvolle Lorbeerkranz gewidmet war konnten wir
nicht erfahren jedenfalls haben Frl Prosky wie Hr Vogt den
gleichen Antheil Hr Poh l Ambrosio Hr Stierlin Basko
Hr Engel m ann Pietro sowie Hr Ma r kg r as Graf Otto hatten
alle gleiches Recht auf Anerkennung und haben auch bereits in
größeren a s den vorliegenden Rollen das Fegefeuer der Kritik
siegreich bestanden Noch einige Einzelheiten Im Anschluß
an unsere obige Bemerkung bezügl der dramatischen Mängel
im Chor möchten wir die Bitte um etwas strengere Disciplin
an die Chormitglieder selbst richten Daß die während des Ge
betes knieenden Hirten sich gemü hlich unterhalten und jovial
zulächeln harmonirt nicht mit der weihevollen Stimmung
Eine etwas malerische Gruppirung des Chores der Hirten bei
ihrem ersten Auftrbt würde das Bild sehr beleben und den
Effekt erhöhen s o hat die Scene etwas Steges Gezwungenes
Vielleicht wäre es auch möglich eine alte Feuersteinflinte für
den Jäger auszutreiben denn eine Hahnschloßflinte mit Zünd
hütchen kann schlechterdings der geschickteste Alterthumsforscher
aus dem Bereiche des 16 Jahrhunderts nicht Präsentiren Das
ist eine kulturgeschichtliche Unmöglichkeit

Im Anschluß an das Nachtlager gelangte das von Haß
reiter und Gaul arrangirte pantomimische Ballet Divertisse
ment Die Puppenfee zur Aufführung und erlebte damit
hierielbst die zweite Auslage Nach den verschiedensten Urthei
len nach der ersten Aufführung hätten wir ein volleres Haus
erwartet wenigstens hätte dies dem Gebotenen entsprochen
Die Puppenfee ist eines der reizendsten Ausstattungsstücke
die wir gesehen haben und lehnt sich in seiner Grundidee an
den Mikado und dessen Nachahmung Farinelli an Das
Hauptverdierst haben an dieser Jnscenirung der Regisseur der
Maler und der Balletmeister Die Namen der einzelnen be
theil gten Faktoren die die Vorbereitungen leiteten finden wir
auf dem Tageszettel und sehen wir deshalb ohne ihren wohl
verdienten Ruhm schmälern zu wollen von einer nochmaligen
Erwähnung ab Eine Kritik ist bei derartigen Stücken nicht
angebracht und eine Inhaltsangabe würde demjenigen der das
Stück noch nicht gesehen den größten Genuß auticipiren Es
gehört eine riesige Arbeit und Vorbereitung Uebung und in
der Aufführung Selbstbeherrschung und Orientirungssinn der
einzelnen auch der kleinsten beteiligten Faktoren dazu um die
Jnscenirung zu einer so wohlabgerundeten zu gestalten wie sie
uns hier geboten wird Kunstvoller Tanz den wir nach an
deren vorangegangen Urtheilen erwarteten ist eigentlich wenig
zu finden dafür aber Masfinchangierungen in Quadrillenform
die bei der großen Anzahl der Kinder in ihrer Wirkung ein
greifender sind als em wirkliches Ballet Die Musik lehnt sich
in leichtgefälligen Motiven an die Wiener neuere Schule au
und Meister Strauß wird manchen bekannten Anklang finden
Herr Direktor Rudolph hat sich offenbar in jeder Hinsicht
sehr viel Mühe gegeben und Kosten nicht gescheut wir sprechen
die Hofs uug aus daß erstere von Seiten des Publikums ge
lohnt wird die letzteren durch einen regen Besuch hre Deckung

finden U LiosZIsrPaul Fleming Dem bedeutendsten deutschen Lyriker
des 17 Jahrhunderts will man in seiner Vaterstadt Harten
stein ein Denkmal errichten Der Gedanke hat bei den Fleming
Verehrern begeisterten Anklang gefunden Es hat sich unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters Eckardt ein Kommite gebildet
um über die weiteren Schritte zu berathen

Das arme Ding ein Lustspiel in vier Akten mit
freie Benutzung einer gleichnamigen Skizze von Paul Blu
menreich welches in Hamburg zum ersten Male im

Thalia Theater gegeben worden ist hat bei oem ausverkauf
ten Sonntaashause einen vollen Erfolg zu verzeichnen gehabt

Christians 4 Dezember Wie Morgenbladet meldet
habe sich der Kaufmann Oskar Dickson Goetcborg bereit er
klärt die Kosten einer Nordpol Expedition unter Dr
Nansens Leitung zu bestreiten Wie verlautet sei er bereit die
Expedition zu unternehmen jedoch sei es noch ungewiß ob der
selbe das Anerbieten Dicksons annehmen werde da aLgemein
gewünscht werde daß die norwegische Regierung die
Kosten bestreite

Auf dornigem Pfad Roman von A Weber Ein
Sturm auf dem Vierwaldstätter See Erzählung von
Luise Meyer von Schauensee Bachem s Novellen
Sammlung Band 31 gebunden 1 Mark

Der Roman besuchtet den leidenschaftlichen heftigen Cha
rakter des unzarischen Volkes und schildert dessen Sitten und
Gewohnheiten Die Hauptheldin eine junge Deutsche kämpft
einen guten Kamps indem sie den Verlockungen eines berücken
den aber unmoralischen Menschen erfolgreich widersteht Eine
junge Ungarin ging an ihrer schrankenlosen Leidenschaft zu
Grunde verachtet und verspottet von demjenigen für den sie
alles geopfert Die kleine Erzählung Em Sturm c bietet
ein Stück naturgetreuen Schweizer Lebens und enthält sür
Jedermann besonders aber für Eheleute eine ernste Lihre
Erwachsenen zu empfehlen schließt das Verzeichniß für Ju
gend und Volksschriften Prospekte mit Jnhaltsverzeichniß
der ganzen Sammlung Eine Mark Bände sowie vollständige
Verlags Verzeichnisse sendet sowohl jede Buchhandlung als auch
die Verlagshandlung I P Bachern in Köln unberechnet und
portofrei Jede Buchhandlung legt Bände vor und versen
det sie zur Ansicht

Kirche und Schule
Die Königliche Regierung in Erfurt hat für ihren Ver

waltungsbezirk angeordnet daß sämmtliche blinde taubstumme
und blödsinnige Kinder mit dem Eintritt in das schulpflichti
Alter so lange in die öffentliche Schule aufzunehmen sin bis
sie besonderen Erziehungs und Bildungsanstalten übergeben
werden vorausgesetzt aß ihre Anwesenheit in der Schule nicht
Störungen verursacht Jnbezug auf die Bestrafung der Schul
versäumnisse iollen die geltenden Bestimmungen auch auf diese
Kinder ausgedehnt werden Angesichts der Thatsache daß viele
dieser unglücklichen Kinder ohne jede Anregung aufwachen
und nicht selten frühzeitig verwildern wäre es wünschenswerth
daß diese Verfügung auf den ganzen Staat ausgedehnt od
die Aufnahme tn besondere Bilduugsanstalten allgemeingiitig
geregelt würde

ttniverfitSis Nachvichte
Halle 4 Dezember Als Nachfolger Professor v VolkmannK

als Direktor der hiesigen Chirurgischen Universitätsklinik ist
wie das Lechz Tgbl schreibt Dr Max Schede zur Zeit Ober
arzt der chirurgischen Abtheilung des großen städtischen Kran
kenhauses in Hamburg in Aussicht genommen Dr Schede war
ein Lieblingsschüler Volkmann s auf dessen Wunsch wie mar
der Post schreibt auch die event Berufung Schede s erwlgen
soll Er war von 1370 75 Volkmanns Assistent von 1376
bis 133V Direktor der chirurgischen Abtheilung des Kranken
hauses Friedrichshain in Berlin und wirkt seitdem in Hamburg
Seine wissenschaftlichen Verdienste sind die Einführung des
Sublimats in die Wundbehandlung die Wundheilung unter
dem feuchten Blutschorf und zahlreiche Angaben für neue Ope
rationsmethoden wie z B die Kehlkopfexstirpation Dr Schede
kommt nicht unvorbereitet auf den akademischen Lehrstuhl er
war bereits 3 Jahre Privatdozent der Chirurgie in Halle
Dr Schede steht gegenwärtig im 49 Lebensjahre

Leipzig 4 Dezember Der Privatdozent an der hiesigen
Universität Dr Behrendt welcher bisher gleichzeitig als
Assistent des bekannten Professors der Chemie Dr W is
licenns suugirt ist zum außerordentlichen Professor
ernannt worden

Jena 4 Dezember An Stelle des seitherigen Inhabers
der an unserer Universität bestehenden Ritter Professur Dr
Lang welcher einem Rufe als ordentlicher Professor der Zos
logte an die Universität Zürich folgte ist der hiesige durch seine
Forschungsreisen nach dem Norden weiteren Kreisen bekannt
gewordene Privatdocent Dr Willy Kükentyal unter Er
nennung zum außerordentlichen Professor alsJnhaber derRitter
Stistung berufen worden Die Ritter Professur ist wohl dw
einzige Universitäts Professur in Deutschland welche aus einer
Privatstistung unterhalten wird

Gsrichts Zeitung
Skandalprozeß Vor dem Gericht zu Perugia hat

dieser Tage ein Prozeß begonnen welcher die Zustände in den
unter geistlicher Leitung stehenden Erziehungsanstalten
Italiens grell beleuchtet Der Rektor des erzbischöflichen Knaben
seminars zu Foligno und em Lehrer an diesem beide
Priester stehen unter der schweren Anklage ihre Zöglinge
systematisch zu abscheulichen Unsittlichkeiten angeleitet zu haben
Es ist unmöglich diese näher anzudeuten man kaun sich aber
ein Urtheil über die Verwahrlosung in jenem Institut aus einer
Zeugenaussage bilden welche das Seminar mit einem Harem
vergleicht in dem die Angeklagten ihre Favoriten hatten und
leidenschaftliche Eifersuchtsscenen an der Tagesordnung waren
Bki den Akten befindliche Briefe einiger Zöglinge an den Rektor
geben für die Letzteren ein beredtes Zeugniß Ein aus dem
Seminar ausgetretener Knabe fand schließlich den Muth die
Sache Verwandten mitzutheilen welche nicht zögerten sie den
Gerichten anzuzeigen Es ist nicht wahrscheinlich daß dieser
leider nicht vereinzelt vorkommende Fall Eltern abhalten wird
ihre Kinder geistlichen Instituten anzuvertrauen

Heer und Marine
Mit neuen Cavallerie Degen werden gegenwärtig Trag

versuche angestellt Sie unterscheiden sich von den gegenwärtiz
im Gebrauch befindlichen Cavallerie Säbeln dadurch daß sie
gerade kürzer und leichter sind und statt des jetzigen Bügels
mit einem Korbe versehen sind Der Schleppriemen zu dem
neuen Koppel ist kürzer und an dem neuen Degen ni ttels Ka
rabiner Hakens befestigt

Castellamare 4 Dezember Gestern fand der Stapellaus
eines neuen italienischen Torpedokreuzers Kriegsschiff
3 Klasse Namens Parten op e statt Derselbe 70 Mtr
lang 3 20 Meter breit hat 3240 Pserdekräfte und 3t6 Tonnen
Ausgerüstet ist das zwei Masten besitzende Schiff m 8 Kano
nen und die Mannschaft besteht aus 7 Offnieren und Z6 Mann
Die Kosten des Schiffes betrugen 750 0l 0 Lire Sieben andere
Schiffe desselben Typus der in der Marine bereits durch
die Kreuzer Montebello Tripoli und Goito v rtretenist

sind gegenwärtig im Bau resp Ausrüstung begriffen

Aus der Meichshauptstadt
Der Mörder der Wittwe Stehl geständig Der

13jährige Max Kartsbura indem man den Mörder der Wittwe
Stehl vermuthete ist gestern Nachmittag um 5 Uhr 3 Min
in Bezleitung zweier Kriminalbeamten auf dem Stettiner Bahn
hof tn Berlin eingetroffen Er ward in eine Droschke zweiter
Klasse gesetzt und fuhr rn Begleitung der beiden Beamten
welche Civilkleidung trugen zur Kriminalpolizei am Alexander
Platz Kartsburg war ungeseffeli Er ist ein untersetzter
schwächlicher bartloser Mensch von ziemlich reduzirtem Asuße
ren mit eingefallenen Backen und breitem Mund er trug bei
seiner Ankunft einen schäbigen Rock defekte Stiefel und einen
grauen Hut In öer Hand hielt er ein Bündel daZ die ge
ringen Habseligtciten enthielt die er mitgenommen Auf dem
Kriminalbureau wurde sofort zu seiner Vernehmung geschritten
Kartsburg war geständig s ine Tante ermordet zu
haben Das Verhör dauerte dreiviertel Stunden Der Mör
der ward nachdem er sein Geständmß abgelegt leichenblaß und
hielt den Blick fortwährend zu Boden gesenkt Er wurde sofort
wiederum ungefesselt in einer Drosche nach Mobait überführt
Ueber den LebenSlaio des Mörders wird uns noch Folgendes mit
getheilt Der 19jährige Max Kartsburg ist der Drittälrcsts von
3 lebenden Kindern des vor mehreren Jahren verstorbenen
Bruders der Ermordeten des Schneiders Kartsburg Der
junge Mensch hat schon als Kind Neigung zum Leichtsinn ge
zeigt welcher ihm weder durch Strenge noch durch Milde
auszuireiben war Ein Vierteljahr hindurch befand sich K
bei einem Schneider in der Lehre hielt es hier jedoch nicht
aus und verdmgte sich sodann bei verschiedenen Firmen als
Laufbursche so vor 3 Jahren bei Neumann in der Blumen
straße 8 Nachdem K schon einmal wegen Diebnahls mit k
Wochen Gefängniß bestraft worden war und nach Verbüß
ung dieser Strafe immer nur kurze Zeit gearbeitet verließ der
selbe am 1 November die Wohnung der Mutter wnl er sich
mit feinen Geschwistern nicht vertragen konnte und zog auf Schlaf

stelle nach der Blumenstraße Nr 9 Am Montag den 26
November mußte K die Arbeit in der MetallOien Ztanzerei
Binmenstraße Nr 24 wo er acht Wochen hindurch thätig war
flegelhaften Benehmens wegen niederlegen und trieb sich seit
dieser Zeit arbeitslos umher Da dies seiner Wirthin Frau
Möwes ausfiel so machte sie dem K Vorwürfe über sein un
thätiges Leben welche der jun e Mensch ruhig hinnahm Am
Sonnabend kehrte K zu Frau M zurück und erzählte daß er
Stellung nach außerhalb als Knecht angenommen habe Er
verließ erst sein Zimmer am Sonntag früh mit der Erklärung
daß er ihr die rückständige Miethe und Verpflegungsgeld am
Montag bezahlen wolle da er von dem Mieihskontor durch
welches er Stellung genommen Vorschuß erhalten werde
Sonntag Mittag war K bei seiner in der Langenstraße 10
wohnenden Mutter aß dort zu Mittag und verließ deren
Wohnung gegen 2 Uhr um wie er sagte die Tante Stehl zu
besuchen Wo K sich die Nacht vom Sonntag zu Montag
aufgehalten ist bis jetzt noch nicht ermittelt am Montag früh
erschien er wieder in der mütterlichen Wohnung und begab
sich nach kurzem Aufenthalt zu seiner Schwägerin in der
Rüdersdorserstraße wo er sich eine Steuer Quittung erbat
um einen Anzug kden er auch zeigte es war derjenige
Beers zu versetzen erhielt dieselbe aber nicht Am Montag



Abend fuhr K vom Stettiner Bahnhof aus mit mehreren
Kameraden nach keiner neuen Arbeitsstätte verließ aber den
Zug schon in Angermünde Es hat sich übrigens herausgestellt
daß er auch bei seiner Wirthin einer Obsthändlerin mehrfache
Obstdieb stähle ausgeführt hat

Letzte Nachrichte und Telegramm
Berlin 4 Dezember Die Petition welche die

Bergarbeiter im Saargebiet an den Kaiser
gerichtet haben ist vom Vorstand des Bergmännischen
Rechtsschutzvereins im Auftrage von 20000 Vereinsmit
gliedern unterzeichnet die in den fiskalischen Gruben des
Saargebietes arbeiten Die Petition schildert die Lage dieser
Arbeiter als eine sehr traurige

Es werden heißt es in viellen Fällen noch immer Löhne
bezahlt bei denen in hiesiger Gegend wo Alles so theuer ist
zum Leben der unverheirathete Mann nicht bestehen kann und
noch weniger der Ve heirathete Was für Arbeitsverdienst wir
fordern und für nothwendig betrachten ist nicht zu viel Wir
haben es der Bergbehörde mitgetheilt aber es hat nichts ge
holfen

Auch die Arbeitszeit welche wir aufgestellt haben ist an
gemessen Wir wollen gern an gewöhnlichen Tagen neun Stun
den mit Ein und Ausfahrt und am Samstag und an den Tagen
vor Feiertagen acht Stunden arbeiten Es ist dort wo zur
Probe eine kürzere Arbeitszeit eingeführt worden ist der Be
weis gegeben worden daß in der kurzen Schicht ebensoviel
Kohlen gefördert werden als in der längeren Schicht Diese
richtet den Arbeiter zu Grunde körperlich und zerstört sein
Familienleben indem der Vater sich um die Familie nicht küm
mern kann

Sodann die Behandlung der Arbeiter durch die Beamten
Wir haben der Kommission welche von Ew Majestät zu uns
geschickt worden ist viele Mißzustände angegeben und auch
Pflichtwidrigkeiten der Unterbeamten Deshalb glaubt man
jetzt daß wir den Beamten Feind seien und behandelt uns mit
Mißtrauen ohne Grund Der Bergmann will jeden braven
Beamten als treuer Untergebener ehren und ihm auch gehor
chen Aber man muß den Bergmann auch als Mann behan
deln mit Vertrauen wie ein Mann fordern kann der nichts
Schlechtes gethan hat und jederzeit seine Schuldigkeit thut

Es sind viele Kameraden ans der Arbeit entlassen vorden
und haben doch nichts gethan als ein Wort gesprochen wo sie
den Auftrag hatten von ihren Kameraden Die meisten sind
verheiratet und haben zahlreiche Familie und können sie nicht
mehr ernähren Weil der Bergmann welcher abgelegt ist eine
andere Arbeit nicht findet und auswandern muß wvzu er kein
Geld hat oder verhungern Das hat viel böses Blut gemacht
aber die Behörde hört uns nicht Sie hält uns für böswillige
Menschen wo doch nur die bittere Noth uns dazu gelrieben
hat und wir doch länger stillgeschwiegen hätten aber es ging
nicht mehr

Wir würde Ew Majestät mit unseren Bitten nicht belästi
gen aber so kann es nicht weiter geben die Noth ist groß und
das Elend wächst täglich auch die Unzufriedenheit Wir hof
fen und vertrauen ganz auf Ew Majestät damit unsere Sache
aufs Ntue geordnet wird zum Wohl für alle und für das Va
terland Man wird Ew Majestät vielleicht sagen daß hier
Politik oder Konfession im Spiele sei Das ist aber nicht
wahr Wir haben mit den politischen Parteiangelegenheiten
nichts zu thun und auch keinen Konfessionsstreit im Verein
Wir haben Mitglieder von allen Konfesstonen und nur die
Noth hat uns zusammengebracht

Wenn Ew Majestät glauben daß ein Schiedsgericht Alles
prüfen und urtheilen soll so sind wir auch für ein Schieds
gericht Unsere Sache ist gerecht und hat das Tageslicht nicht
zu fürchten Aber es muß ein Schiedsgericht sein ebenso viel
Arbeiter als Beamte und ein unparteiischer Bürger der ange
sehen ist als Vorsitzender Wir sind zu Allem bereit denn wir
wollen den Frieden damit die Arbeit wieder ruhig fortgeht und
die brodloS gemachten Arbeiter nicht im tiefen Elend ihr Weih
nachten verleben

Dessau 4 Dezember Zur Kaiserreise verlautet nach
einer anderen Quelle weiter Das Fernbleiben Ihrer
Maj der Kaiserin hat großes Bedauern hervorgerufen
Die Herzogin welche mit den Prinzessinnen am
Bahnhof sich befand kehrte auf einem näheren Wege zum
Schlosse zurück und begrüßte dort Se Maj den Kaiser
Auf die Ansprache des Bürgermeisters antwortete Se
Majestät er danke für die gehobenen Worte und freue sich
in Bissau zu sein wo auch sein Großvater und Vater
gern geweilt hätten Wenn der Bürgermeister von alten
guten Beziehungen zwischen den Höfen Berlin und Dessau
gesprochen fo fei sein des Kaisers Wunsch und Bestreben
diese Beziehungen zu erhalten und zu pflegen Er bitte
der Bürgschaft von Dessau seinen aufrichtigsten Dank für
den bereiteten warmen Empfang ausdrücken zu wollen

Als später die Ehrenwache die Fahne nach dem Schlosse
brachte erschien der Kaiser am Fenster und wurde mit
stürmischem Jubel begrüßt Die Ehrenkompagnie komman
drrte Hauvtmann Frhr v Eberstein

Unter den Klängen eines altpreußischen Armee
marsches erschienen die Höchsten Herrschaften im weißen
Saale Der Kaiser der die Uniform des Ersten Garde
Regiments mit dem Bande des Ordens Albrechts des
Bären trug führte die Frau Herzogin die eine silber
araue Robe mit weißen Spitzen gewählt batte dazu das
Band des Theresien Ordens ein Brillantdiadem und blaue
Feder Der Herzog mit dem Rande des Schwarzen
Adlerordens über der Uniform des Ersten Garde Regi
ments führte feine Tochter die Frau Erbgroßherzogin
von Mecklenburg Strelitz über derenblauer silber
durchwirkter Robe kostbare Alenyonfpitzsn lagerten Es
folgten der Erbgroßherzog mit der Erbprinzefsin
Leopold deren Toilette sich aus malvenartigem Atlas
und heliotropfarbigem Sammet zusammensetzte der Prinz
Albert von Altenburg mit der Frau Erbprinzessin
deren rosa Damastrobe mit Silber durchwirkt war Dann
kamen der Prinz Eduard mit der Frau Prinzessin
Friedrich der Erbprinz mit der Prinzessin Luise
Prinz Aribert mit der jungen Prinzessin Alexandra
die ganz in weiß getaucht war und General Feldmarschall
Graf Blumenthal mit der Prinzessin Hilda In
derselben vornehmen Reihe speiste noch die Prinzessin
Carolath aus Köthen Gegen Ende der Tafel erhob
sich der Herzog um in kurzer Wendung seiner Freude
über das Erscheinen des Kaisers in einem Hoch auf das
Hohe Kmserpaar Ausdruck zu geben Unmittelbar darauf
dankte Se Majestät in herzlicher Weise Der Kaiser
gedachte des festlichen Empfanges und betonte daß Anhalt

das Land sei zu dem Brandenburg Preußen die ältesten
Beziehungen haben Hätte doch das Herrscherhaus der
Askanier glorreich in der Mark regiert und dort den
Grund gelegt auf welchem die Hohenzollern weiter hätten
bauen können In ehrender Weise feierte der Kaiser als
dann das Andenken an den Feldmarfchall Fürsten Leopold
den er einen der Lehrmeister der preußischen Armee nannte
Der Trinkspruch schloß mit dem Wunsche daß die guten
Beziehungen fortdauern möchten und endigte mit einem
Hoch auf den Herzzg die Herzogin und die gefammte
Herzogliche Familie Nach aufgehobener Tafel wurde in
den Königszimmern der Kaffee servirt wobei Se Majestät
noch Vorstellungen entgegennahm Halb acht Uhr fand
im Hoftheater eine Galavorstellung des zweiten und
dritten Aktes der Meistersinger statt Als Se Majestät
die große Hofloge betrat brachte der Ober Bürgermeister
Funk ein Hoch aus in das alle Anwesenden begeistert ein
stimmten es war nur geladene Gesellschaft im Haufe Im
ersten Range saß ein reicher Damenflor mit dem Gefolge
der Höchsten Herrschaften und der ersten Staatsbeamten
Die Stadt war am Abend festlich illuminirt und das
Publikum begrüßte den Kaiser auf der Hin und Rückfahrt
mit endlosen freudigen Zurufen

Glberfeld 4 Dez Der Sozialistenprozeß
währt nun schon geraume Zeit und doch läßt sich noch
nicht sagen welches das Resultat sein wird Das Verhör
der Angeklagten ist so ziemlich zu Ende und hat ein an
deres als von uns schon früher mitgetheiltes Resultat
nicht ergeben Wohl aber sind bci den Zeugenaussagen
Überraschungen nicht ausgeblieben Der Zeuge Weber
welcher dem Criminalcommissar Wüsing belastende Mit
theilungen gemacht hat hat sich in einer Weise eingeführt
die nur das lebhafteste Bedauern erwecken muß daß sich
die Polizei mit diesem Menschen eingelassen hat Der
selbe ist nach dem was vorgefallen zu urtheilen ein ganz
charakterloser Bursche von dessen Eid der Präsident selbst
glaubt daß es ein Meineid ist und dem der Staatsan
walt ins Gesicht sagt daß er nicht nur die Polizei Elber
feids sondern die der ganzen Monarchie durch seine fal
schen Mittheilungen und durch sein Benehmen bloßstelle
Weber ist zwar augenscheinlich in vollkommen zerrüttetem
Zustande des Geistes und Körpers aber alles dies kann
für ihn keine Entschuldigung fein und die Empörung des

Staatsanwalts und des Präsidenten ist eine begründete
Die anderen Zeu sagen meist Belangloses aus

Kiel 4 Dc ier Durch Kaiserliche Ka binets
Ordre 26 November sind die bei der Einnahme
und Z r ö ung von Saadant und Pangani in Ostafrika
am 6 Juni und am 8 Juli d I von den Mannschaften
der Landungskorps der Kreuzerfregatte Leipzig Kreu
zerkorvette Carola Kreuzer Schwalbe und Aviso
Pfeil eroberten vier gußeisernen Kanonen nebst Lafetten

der Direktion des Bildungswesens der Marine zur Tro
phäen Sammlunq überwiesen worden

München 4 Dez An den Minister v Lutz der
heute jem 67 Geburtsiest feiert ist vom Prinz re
zenten ein ungcmein schmeichelhaftes Glückwunsch Tele
grumni und an die Gencraladjutantur der Auftrag zur
U berrnchung eines Blnmenbouquets an den Minister er

gangenWien 4 Dez Nach einer Meldung der Polit
Korr aus Cetinje hat die Pforte auf die montene
grinischen Vorstellungen betreffend Arnauteneinfälle
beruhigende Versicherungen gegeben

Rom 4 Dez L Jtalie berichtet der Papst bereite
einer Verbindung des italienischen Thronfolge
mit der belgischen Prinzessin Clementine keine Schwie
rigkeiten er habe vielmehr zur Beseitigung von
Hindernissen beigetragen

Neapel 4 Dezember Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich ist mit den Prinzessinnen Töchtern an Bord
der Surprise hier angekommen und von den Spitzen der
Behörden empfangen worden

Berlin 5 Dezember Telegr d Hall Tgbl Die Kreuz
zeitung meldet aus Dessau Bei der Hoftafel erwiederte der
Kaiser den Toast des Herzogs mit herzlichem Danks und
betonte Anhalt set das Land zu dem Brandenburg
Preußen die ältesten Beziehungen habe Es hätte
dort das Askanierhaus glorreich in der Mark regiert
und dort den Grundstein gelegt worauf die Hohen
zollern weiter bauen konnten Der Kaiser feiert ehrend
das Andenken des Feldmarschalls Fürsten Leopold
von Anhalt des Lehrmeisters der preußischen Armee

Berantworiliche Redaktear
für PvlM md F millstm H

Mr lokal und prsvwzieS Rachrtchmi S

StWÄssamt Halle a S j Meldung vom 4 Dezember
Aufgeboten Der Kaufmann Bernhard Theodor Eichberger

zu Wiesbaden und Marie Magdalena Schäfer Ludwigstr 13
Der Restaurateur Gustav Wilhelm Karl Müller Landwehr

straße 3 und Auguste Mathilde Berger Mühlweg 42 Der
Maurergeselle Josef Johann Schwope und Ernestine Emilie
Ullrich zu Magdeburg Sudenburg Der Schlosser Gustav
Adolf Krau e und Emma Margarethe Roth zu Leipzig

Eheschließungen Der Restaurateur Friedr Gustav Rosche
Lindenstraße 1 und Jda Amalie Schmidt Lindenstraße 1

Geboren Dem Bureau Vorsteher Erdmann Martin Streis
fer 1 T Johanne Erdmuthe Elsa Fleischergasse 31 Dem
Strafanstalts Aufseher Paul Müller 1 S Arno Max Erichs
am Kirchchor Z6 Dem Adolf Leberecht Ebeling 1 S Ädolf
Paul Rewhold Taubenstraße 3 Dem Drechslermstr Alb
Karl August Krüger 1 T Elsbeth Amalie Rosa gr Ritterg
3 Dem Buchhaüer Ferdinand Sack 1 T Hedwig Jda
Mühlrain 1 Dem Schlosser Franz Eduard Otto Langenhan
1 T Minna Bertha Klara Ludwigstra e 16 Dem Bäcker
Karl Max Schröder 2 T Marie und Elisabeth Zwingerstr 24

Gestorben Des Kassenboten Friedrich Bierbach S Max
Paul 7 M Klinik Die Wittwe Wilhelmine Höbne geb
Knrths 56 I, Siechenstation Der Handarbeiter Wilhelm
Kellner 47 I Klinik Des Schneiders Ludwig Montag S
Friedrich Ludwig 1 I gr Schlamm 3 Der Eisenhobler
Ernst Heinrich Wilhelm Eibes S3 I Wuchererstrahe 3
Des Schriftsetzers Karl Behle T Johanne Gertrud 1 I
Schwetfchlestraße 25 1 rmehel T todtgeboren

Mus dem Geschäftsverkehr
ZW Die verehrlichen Leser unserer Zeitung

macheu wir hierdurch darauf a fmertsam datz
der heutigen Nummer unseres Blattes ein Pro
spekt über das berühmte Frank s Avenaeia bei
liegt

BerMes Börse
SVM 4 Dezember 1839
MmA ANS Deutscht AosVS

Dividende 1883
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Tonlolidirie Anleihe
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Zum S Male
MDL

Pantomimisches Ballet Divertissement in 1 Akt von I Haßreiter und
F Gaul Musik von Josef Bayer

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

deren Kinder

Sir James Plumpsterschire
Lady Plumpsterschire
Bob
Jonny
Betsy
Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Commis
Die Puppenfee
Japanesin

Chinesin j
Bebe spr Papa und Mama
Spanierin
Erster jZweiter Trom

mel
hase

Dritter
Vierter 1
Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

Tyrolerin

Japanerin

mechanische

Figuren

8

3

1

2

3

4

Chinese

Ein Bauer
Tesstn Weib
Deren Kind
Eine Dienstmagd

Ein Lohndiener
Ein Commis
Ein Commissionär
Ein Briesttäaer

Carl Rückert
Katharina Willius
Franz Schubert
Albert Herm
Anna Amlhor
Hans Nietan
Ludwig Hofmann
Carl Brivkmann
Jenny Schneider
Helene Richter
Joh Schumann
Emmy Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Syllivaschy
Anna Willmitz
Hanna Rudolph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrav Drackle
Joh Schumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmermann
Anna Kiefewktter
Lina Herbst
Dorcr Klein
Josefine Jungk
Adolf Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich
Marg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
Arihur Runge
Arthur Sasta
Cäsar Markgraf

Verschiedene mechanische Figuren

Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlnng

Großes Puppen KaUMe
arrangirt von Herrn Balletmeister Gollinelli vom Stadt Theater zu Leipzig

Die neuen Dekorationen sind ausgeführt in den Ateliers des Herrn CM
Schwedler hier und des sächsischen Hofmalers Herrn Freter vom StM
Theater zu Leipzig

Die neuen Maschinerien sowie das dekorative Arrangement der Schluß
Apotheose erfunden vom Städt Obermaschinenmeister Herrn Heinr Richter
und unter dessen persönlicher Leitung ausgeführt vom Theatermeister Herrn
Ludwig

Die Beleuchtungseffekie sind nach Angabe und unter Leitung des städt
Obermafchmenweisters Herrn Richter ausgeführt vom Beleuchtungsinspektor
Herrn Hicke

Die neuen eachirten Spiele sind angefertigt nach Angabe und unter Leit
W des stadtiichen Obermaschinenmeisters Herrn Richter vom Cacheur Herrn
Meiwald Die neuen Perrücken von Herrn Theaterfriseur Rob Ballin

Die durchweg neuen Kostüme sind nach Wiener Figurinen theils m dem
Atelier des Herrn I Lewin und B Christ theils vom Garderobeinspektor
Herrn Thomas und der Obergarderob e Frau Steuer angefertigt

Vorlsr

Komische Oper in 3 Allen von Albert Lortzing

SISS IrSIZWt KvKti Z5Z
Donnerstag VlriKAi iKLZi

Die Beröffentlichungen in Sachen der Marie bibliothek
Concnrrenz geben uns zu folgender Erklärung Veranlassung

Nachdem am 21 November seitens der Gemeindevertretung der
Beschluß gefaßt war unser Projekt ausführen zu lassen und uns die
Ausführung zu übertragen haben wir e für eine kollegialifche An
standspflicht gehalten dem Verfasser des mit dem 1 Prei e prämiirten
Entwurfs in einem vom 23 November datirte i Schreiben die Gründe
darzulegen ans denen wir uns obwohl uns nicht der 1 sondern der
2 Preis zueri heilt war zu der Bewerbung um die Ausführung be
rechtigt hielten Es war naheliegend doß der Gemeindekirchenrath und
die Gemeindevertretung für welche wir bereits seit 4 Jahren mit Bauaus
führungen beschäftigt waren dazu neigte uns auch diesen Bau zumal
wir seit längerer Zeit Vorarbeiten für denselben gefertigt anzuver
trauen selbst wenn uns bei der Wettbewerbung durch die in erster
Linie weitere Ideen für die Bebauung gewonnen werden sollten nicht
der 1 Preis zufiele Diesem Gedanken ist gesprächsweise uns gegen
über vielfach Ausdruck gegeben worden eine Zufage oder Zusicher
nng seitens des Gsmeindekirchenraths oder der Gemeindevertretung
durch welche denselben vor Entscheidung der Wettbewerbung irgend
welche Verpflichtung uns gegenüber erwachsen wäre ist nicht erfolgt
Diesen Sachverhalt haben wir in oben erwähntem Schreiben mitgetheilt
Eine mißverständliche Auffassung dieser Mittheilung hielten wir iü
ausgeschlossen da sie die wörtliche Erklärung enthielt daß vom G
meindekirchenrath eine Verpflichtung nicht übernommen sei

Halle a/S den 4 Dezember 1889

Regierungs Vaumeister

l

Peter l Czar von Rußland unter dem Namen
Peter Michaelow als Zimmergeselle

Peter Iwanow ein junger Russe Zimmergeselle
van Bett Bürgermeister von Sardsm
Marie seine Nichte
General Lesort russischer Gesandter
Lord Syndham englischer Gesandter
Marquis von Chateauneuf französischer Gesandter
Wittwe Brown Zimmermeisterin
Ein Offizier
Rathsdiener Zimmerleute Magistraispersonen Einwohner von Sardam

Matcofen Soldaten
Scene Sardam im Jahre 1698

Im 3 Akte ausgeführt von Emil Richter
Anna Willmitz Paula Syllwafchy Anna Krüger Emmy Hvfmann
Anna Gerland und Helene Richter

Nach der Oper größere Pause

Leopold Demuth
Carl Brinkmann
Jacques Pohl
Louise Buttschardt
Ludwig Engelmann
Adolf Stierlin
Raimund Czerny
Emilie Friedau
Ludwig Hofmann

Textbucher Q 7S Pfg zur Puppenfee
Textbücher SS Pfg zur Oper

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende tv /z Uhr

Sonnabend den Dezember 188S 84 Vorstellung
L6 Abon Vorstellung Farbe

In Vorbereitung ZSI kvivrlAvr W slIie III sl rtliÄvr VivUÄ iiii

K kchiÄikiv m I ms WM
Ziss

Gegen allgemeine Entkläiiung un
regelmäßige Funktionen dc Üiiter
leibsorgane Lcstbewährtcs Siärk
ungsmittel tür Rekonvnleszenten
Preis ab Berlin verpackt 13 Fl
M 3,30 23 F M 7,80 58 Fl

M 33,30

Genen Husten Heiserkeit unüber
troffen Wegen zahlreicher Nach
ahmungen beliebe man a s die
Packung u Schusmarke der echten
Malz Bonbons Biidniß des Er
finders zu achten 80 u 40 Pf Z

Von Mk 3 an Rabatt

evileeotr üte Algl Kxtiaet
Gegen veralteten Husten Katarrhe
von sicherem Erfolgs und höchst
angenehm zu nehmen In Fla
eons Mk 3 Mk l 50 und

Mk l,

Üla1x Ke8iliit isit8 K ioeoliil v

Nährend n stärkend für schwache
Personen Dieselbe ist sehr wohl
schmeckend u besonders zu emps
wo der Kaffeegenuh unter lagt ist

k Pid M 3,50 M 2,50

tvittut 1 meist

IZisen Ailk lÜioeoIklilv

Ausgezeichnet bei Blutleere Bleich
suwt und daher stammender Ner
vemchwü e s Pfd M5 5,
11 s Pfd M 4, Bei iämmtl
Chocolndkn v 5 Pfd an Rabatt

iii zi SL t
SZilk l Iioeo ilt en kliIvvr

Ein Nahrungsmittel sür schwache
Kinder besonders aber für Säug
linge denen nicht hinreichende
Muttermilch geboten werden kann

1 und V M pr Büchse

in i Äis Zsz isiii ivii z
v u n z DS vi tvi Keit ZSexZ ü n NMz Äen VV I II W lf Müll KI ltiK ÜZ Sl it I d

üoz litt Mg l
MM k l öl Nö 87WWM 1W

Direction k ZIvlksi t
Neues Programm

Mi und Ali M i iijapanesische Verwand
lungs Equilibristen

Gebrüder uVvvliav Bravour Reckturner
FIII ZlsrtlikiKugelläuferin mit abgerichteten

Tauben

VIiv
komisch excentriiche Scene

Ftänlein undHerr vl
Wiener Gesangs Duettisten

Fränl Ilvlviiv
russische Nationaliängeli i

Herr lkÄniir
Chaiakterkomibr

Die 4 Schwestern Z iZinZiiiu
Bravourkünstlerinnen an den römi

schen Ringen
Auf allgemeinen Wunsch weiter

engagi rt

Kassenöffmmg 7 Uhr Begini
der Borst 8 Uhr Ende I I Nd
In Weftpreuß Station Klahrheün

steh 260 schöne ausgefl 2Mm e
Hammel preisw z Verkaui Näh
bei F W i Ii
Zur RrpeiitorSen

werden ertheilt Auskmift b

W s Brüderftr tt U
E n älreres cinnänd Mädchen

welches kochen und plätten kann
wird auf einem Riiterg Thüringens
gesucht Anlritt pn 1 J inuar 1890
Offerten sind direkt au meine Adresse
zu senden k H eN ilii n

Rttg Harras bei Heldrungevc
in Tyüringeii

Die bisher von Frau Oberftener
Jnspektor SZüIkiiiU bewohnte SS

Wettinerstr ZG de
stehend aus 6 Stuben 1 Kammer
und allem Zubehör ist z 1 April
zu vermicthen

HSndelstr Z8
ist eineHochparterre Wohu
b st aus 6 heizb Zimmern mit
Zubehör 1 April 1890 ak an

N ruhige Familie f 1200 Mk zu
verMiethe Besichtigung von
12 1 Uhr
ZZl Gtage Köuigftratze 5

vis Ä vis der WaiseuhattSapo
theke und getheilte IS Gwgs
Leipzigerstrafte 7t beide per
z U sril Z8NV zu vcrmiethsn

t ktvZ MiS iss
Leipzigerftr

Weihnachtsbitte des Eckartshauses
Auch in diesem Jahre wenden wir uns an die treu bewährten

Freunde unseres Hauses mit der Bitte unserer zum kommenden Feste
hülsreich zu gedenken und uns den Weihnachtstisch freundlichst decken
zu helfen durch Gaben an Geld Kleidnngsgegenständen ge
brauchten Spielsache u dergl Allen Gebern aber unfern herz
lichsten Dank im voraus

Eckartsberga Dezember 1889
Der Borstand des Eckartshaus s

F PastorZur Annahme von Gabeu erklären sich bereit Adolf Kegel
I Fricke s Sortimentsbuchhandlung alte Promenade 4b Julius

Fricke Verlagsbuchhandlung Weidenplan 2b D Müller Can
tor a D Zwingerstraße 19 Dr Riehm Gymnasiallehrer Wet
tinerstraße 19

De von mir blSher bewohnte S
Etage des Hauses alte Prome
nade No V ist vom 1 April
1890 ab sür den Preis von jähr
lich M anderweit zu
sermiethen Zu besichtigen taglich
von 12 1 Uhr Mittags

ZS
Geh Ob Reg Rcühu Ul iv Kurator

Den Obdachlosen
12 Frauen und 41 Kinder im Asyl Klosterstraße 9 soll auch in
diesem Jahre eine kleine Weihnachtsfreude bereitet werden und sind die
Unterzeichneten gern bereit dafür bestimmte Geld und andere Ge
schenke entgegenzunehmen

Lange Rentier Louisenstr 12 Senff Rentier gr Ulrich
straße 6 Engling Kaufmann Leipzigerstiaße 33 im Comtoir Frau
Superintendent Herbst Harz 8 Seidel Zimmermeister Mühl
weg 46 Hülfsprediger Köhler Georgstraße 8

Eine Wohnung sür 250
per 1 April zu vei miethen

Henriettcnst ratze 14

ImnmMrilrn
für Cigarrenköpfcheu Mstsm
Bänder Stamol c befinde

sich bei den Herren
E Hildebrandt Wucherers
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Ed Kobert gr Ulnchftr 41
Rud Speck Marienftr 8
W Camuitius Kö ügstr 25
Emil Erbtz Forsterstr 4
A Rebuschietz gr Brau Haus g 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tc

Haupyammel u alleinige Ver
kaufsstelle für Cigarrenköpfchen c
bei Herrn

Rathhausz 9
Vorrath wenn noch so wenig

bitte sofort abzuliefern

Für den Inseratentheil verantwortlich
Gurt Nietschmann m Halle

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße IS geöffnet vo 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abend
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